

[00:01:00.09] - Sprecher 1
Come on.

[00:03:34.24] - Sprecher 1
It keeps bringing me joy. Blessings falling down on me. It keeps bringing me joy.

[00:08:19.28] - Sprecher 1
Come on.

[00:09:55.12] - Sprecher 2
Meine sehr verehrten Damen und Herren, herzlich willkommen zurück zu einer weiteren Ausgabe von Teach High TV, wie jeden Donnerstag. Und das traue ich mich jetzt wirklich wieder zu sagen, live um 19 Uhr, weil eins kann ich schon mal vorwegnehmen: Die Folge heute wird ja die letzten Wochen hinter sich lassen. Die Folge wird wirklich der Neuanfang, der Neuanfang zurück zu wöchentlichen DJI TV Sendungen, der Neuanfang zurück mit Feingold-Barren, die jetzt ins Sortiment kommen um 20 Uhr. So viel nehme ich schon mal vorweg. Die es glaube ich in sich haben, aber dazu natürlich im Laufe der Sendung mehr. Und zu einer, ja, ich weiß gar nicht, mir fehlt ein bisschen der Begriff dafür, aber du findest sicher einen guten Begriff dafür und deswegen erstmal herzlich willkommen im Studio unser Gründer Helmut Kaltenegger.

[00:10:45.24] - Sprecher 1
Einen wunderschönen guten Abend.

[00:10:48.06] - Sprecher 2
Ja Helmut, wir haben heute viele, viele spannende Themen. Es fällt mir etwas schwierig, hier Worte dazu zu finden, weil es kommt ja wirklich eine Bombe nach der anderen oder wie auch immer man es nennen möchte. Das Wort Bombe hatten wir jetzt schon einige Male, deswegen fehlen da langsam die Superlative davon. Aber die Sendung heute wird glaube ich ein Wegweiser für die TGI. Ich würde mal ein bisschen so in die Richtung reinstarten. Es sind doch viele Fragen gekommen: Ist das jetzt das Ende der TGI und der Untergang? Und was man alles so gelesen hat. Und ich glaube, wir können natürlich sagen, dass wir auch von den Leuten da draußen natürlich diese Verunsicherung und das, was in den letzten Wochen, ich würde sagen, produziert wurde, ja, auch medial vor allem produziert wurde, können wir natürlich völlig nachvollziehen. Aber eines können wir verunsichern. Ich glaube, nach der heutigen Sendung wird hier keiner mehr eine Verunsicherung haben müssen. Und deswegen, Helmut, start mal ein bisschen rein, nimm mal die Leute mit in die letzten Wochen und schon so ein bisschen, warum die heutige Folge vermutlich das alles in den Schatten stellen wird.

[00:11:55.23] - Sprecher 1
Naja, fangen wir mal vorne an. Ja, also vor einigen Wochen kam ja überraschend von der Firma in Liechtenstein Ja, wir sind ein Einlagengeschäft. Und obwohl die FMA kurz vorher noch in Google dick geschrieben hat, wir haben eigentlich mit der FMA nichts zu tun, wir sind nicht reguliert. Und plötzlich in Kürze wird es Einlagengeschäft. Ja, und es kann auch kein Kunde verstehen und kein Anwalt, ja, dass man, wenn man einen Kaufvertrag hat, Ja, wo der Kunde Gold bestellt, physisch wird ausgeliefert, dass so was überhaupt zu einem Einlagegeschäft kommen kann. Also das versteht kein Mensch. Ich verstehe es bis heute nicht. Das versteht eigentlich niemand. Ja, dann ist eine Verfügung gekommen von der FMA und leider gibt es da keine aufschiebende Wirkung. Ja, das ist unser Problem.

[00:12:55.03] - Sprecher 2
Die FMA hat die aufschiebende Wirkung entzogen. Angezogen, muss man ganz klar sagen.

[00:12:58.29] - Sprecher 1
Angezogen, obwohl es nicht einmal rechtskräftig ist. Ja, also jetzt haben wir schon, glaube ich, ein sehr gutes Anwaltsteam. Also die sind auch der Meinung, dass das für die Firma nie rechtskräftig wird. Und trotzdem müssen wir in die Rückabwicklungsprozesse hineingehen. Und es gibt dort eigene Prozesse, es gibt die normale Rückabwicklung, es gibt Es gibt dann die Neugestaltung, die Innovation und so weiter. So, jetzt haben wir 4 Monate Zeit bekommen für viele, viele tausende Kunden.

[00:13:36.05] - Sprecher 2
Ja, vielleicht kurz, weil es gibt vielleicht ja doch Leute, die es nicht so ganz exakt mitbekommen haben. Man muss trotzdem dazu sagen, es war hier, es war nicht die gesamte Produktpalette betroffen. Das heißt, die FMA hat gesagt, bei Customer Basic 2%, flexiblen Produkt, bei Sales Premium 4%, was im Endeffekt auch ein flexibles Produkt war, und auch beim ehemaligen Sofortrabattmodell, dass es aus deren Sicht sich hier um ein Einlagegeschäft handelt. Das vierte Produkt, das Produkt mit dem Treurabatt, wo wir auch wissen, dass es, oder nicht wissen, was einfach Fakt ist, was ja das mit Abstand meistverkaufteste Produkt der TGI AG ist und war, dass das nicht betroffen ist. Das heißt, wenn Sie jetzt vielleicht auch hier zuschauen haben und gar nicht wissen, sozusagen, um was es jetzt konkret geht, vielleicht nur das Treuerabattmodell gekauft haben, dann betrifft es sie gar nicht. Aber dennoch sind sehr, sehr viele tausende Kunden und Verträge natürlich betroffen. Und hier hat die FMA eben gesagt: Rückabwicklung oder anderweitige Vereinbarung mit unseren Kundinnen und Kunden treffen, quasi im Rahmen dieser Rückabwicklung. Und ja, wie schaut's denn da jetzt aus in diesem Rückabwicklungsprozess, Helmut?

[00:14:43.06] - Sprecher 1
Naja, Dass das Sofort-Rabatt-Modell als Einlagegeschäft zu bewerten ist, sowieso für mich unverständlich, weil das ist ja in 4 Wochen abschlossen gewesen. Kunde kauft und kriegt nach 4 Wochen sein Gold. Also war auch nicht verständlich. Ja, aber was ist noch verständlich? Ja, und nicht nur das, sondern jetzt habt ihr FMI in Liechtenstein. Praktisch diese Verfügung rausgegeben. Auf 4 Monate haben wir die Möglichkeit, eben alles, den Rückabwicklungsprozess abzuschließen. Nicht nur das, sondern dann kam auch die Staatsanwaltschaft. Ja, die ermittelt schon seit Dezember '24. Ja, und ist jetzt dann auf das gekommen, na, machen wir eine Hausdurchsuchung, weil Verdacht auf Betrug.

[00:15:37.05] - Sprecher 2
Ja, das ist jetzt— ich würde es nur gern noch mal betonen, weil das bei den Leuten nicht ankommt. Das war kein Sprechfehler vom Helmut. Dezember 2024. Also Sie haben richtig gerechnet, seit über eineinhalb Jahren.

[00:15:50.16] - Sprecher 1
Ja, da hat die FMA ja schon eine Strafanzeige gemacht. Ja, und da haben wir die Ermittlungen begonnen. Dann hat unser Anwalt zigmal nachgefragt, ob irgendwas läuft. Hat's immer geheißen: Nein. Ja, gut. Soll so sein jetzt. Die Staatsanwaltschaft hat jetzt gesagt: Gut, jetzt müssen wir ermitteln. Es gibt einen Verdacht wegen gewerbsmäßigem Betrug. Unsere Anwälte sind wieder erstaunt. Ja, muss man auch sagen, weil die sagen: Hey, es gibt keinen Geschädigten, es gibt ja nichts. Ja, wie kann man da eigentlich eine Ermittlung einleiten? In diese Richtung Betrug.

[00:16:30.09] - Sprecher 2
Ja, es gibt ja auch, das ist auch wichtig dazu zu sagen, es gibt ja auch zwei ganz entscheidende Merkmale für einen schweren Betrug. Das ist einerseits der Vorsatz und andererseits natürlich die Schädigung oder der Schaden bei Kunden.

[00:16:44.02] - Sprecher 1
Wenn ich Schaden bekomme, ist es um und auf. Und dass du was planst, eine Schädigung planst.

[00:16:49.22] - Sprecher 2
Also vorsätzlich.

[00:16:51.01] - Sprecher 1
Also vorsätzlich, dass wir sagen: Ja, Ja, wir werden da, also das wird ja immer unglaublicher alles schon. Aber das ist einmal so die Reihenfolge. Es gibt keinen Geschädigten, Kunden kriegen immer das Geld. Es hat nie was gegeben. Und natürlich ist die Verunsicherung dann durch das Aufpushen der Medien, ist ein bisserl in die Gruppen reingekommen. Ich sag einmal, von den 100% Kunden vielleicht bei 5% und das schätzen eben unsere Kunden. Und die schätzen das schon viele Jahre, dass wir pünktlich immer die Rabatte gezahlt haben, pünktlich ausgeliefert haben und trotzdem ist es an den Pranger gestellt. Und für das, dass du eine nicht einmal neue Idee hast, weil man muss ja eines dazu sagen, Manuel, wir haben jetzt tolle Pressesprecher und die haben gesagt, das, was ihr macht, funktioniert in den USA schon über 20 Jahre sehr erfolgreich.

[00:17:50.12] - Sprecher 2
Das hat uns ja selber verwundert, muss man sagen. Die haben nämlich recherchiert zu dem ganzen Thema.

[00:17:55.09] - Sprecher 1
Die haben recherchiert und gesagt, das, was ihr macht, läuft in den USA, in Mining schon 20 Jahre unglaublich erfolgreich. Ja, diese Modelle. Ja, und wir wissen ja, wie unser Geschäftsmodell funktioniert, warum es funktioniert. Aber wie gesagt, die Medien haben sich halt nur auf das gestürzt, weil ein Staatsanwalt jetzt ermittelt wegen Betrug, obwohl kein Geschädigter da ist. Und ich glaube, wir werden das Ganze jetzt noch mehr aufrollen. Was ich nicht verstehen kann: Es gibt ein Unternehmen, das hat uns kopiert. Ja, das ist ja Distiq International, die haben ja dieses Diamond Solution System. Die machen das auch erfolgreich. No, no, weil sie auch mit der Handelsspanne der Händler, der Produzenten arbeiten. Nur was ich nicht verstehen kann, ist, die machen Riesenvolumen im Dachraum, die haben mehr Rabatte, was sie zahlen, wie wir, die zahlen mehr in den Marketingplan, ja, und da passiert nichts. Das habe ich nicht verstanden. Ja, also da ist so, die haben das gleiche Modell, weil es kopiert worden ist von uns, nur mit Diamanten und zahlen mehr Rabatte aus. Da gibt es keine Prospektpflicht, da gibt es keine Einlage aus Verdacht, nichts. Ja, und das muss ich sagen, verstehe ich bis jetzt nicht.

[00:19:31.10] - Sprecher 1
Aber gut. Dann das Nächste. Jetzt haben wir die FMA gehabt, die hat den Beschluss gefasst. Dann ist gleich die Staatsanwaltschaft gekommen, weil die FMA eine Strafanzeige gemacht hat. Eine Strafanzeige beim Staatsanwalt, obwohl es nicht rechtskräftig ist. Ja, und ich muss sagen, die Reputation natürlich, die leidet sehr. Ein gut funktionierendes Unternehmen, wie wir sind. Ja, und ich glaube, da werden wir heute noch ein bisschen was zeigen können, warum wir gut funktionieren und warum es in Zukunft für die Kunden bei uns noch sympathischer sein wird. Und jetzt werden wir da schon jetzt einmal Stärke zeigen. Und ich glaube, was jetzt noch im Laufe— heute kommt der DJTV, Wir werden auch jetzt die Medien einmal führen. Was heißt TGI? Was heißt Kraft? Was heißt Absicherung? Und was heißt ja, dass man aus TGI nur glückliche Kunden in Zukunft haben kann?

[00:20:39.27] - Sprecher 2
Die Folge heute hat es auf jeden Fall in sich und wird es auch noch viel mehr in sich haben. Wenn Sie es noch nicht getan haben, dann würden wir uns sehr freuen, wenn Sie kurz entweder Ihr Handy drehen oder am Computer einen Like und natürlich ein Abo Abo dalassen, weil wie schon erwähnt, DJI TV jetzt wieder jede Woche Donnerstag 19 Uhr live. Und Sie finden auch bei Ihnen am Handy oder am Computer diesen Pfeil, wo man die Folge teilen kann. Und ich glaube, bei der heutigen Folge zahlt sich das richtig aus, die Folge zu teilen, weil wir meinerseits um 20 Uhr da auf jeden Fall schon mal bereithalten, da kommen nämlich unsere, ja ich sage mal, altbewährten Feingoldbarren, aber mit etwas sehr, sehr Spannendem, was wir am Ende der heutigen Sendung vorstellen werden. 20 Uhr nicht vergessen. Und wir haben ja noch die riesige Absicherung, die du schon angesprochen hast, zu der wir natürlich auch noch kommen werden. Aber wir gehen mal ein bisschen zurück. Wir hoffen natürlich, dass Sie das jetzt gemacht haben. Liken, abonnieren und natürlich teilen. Vielleicht schaffen wir heute wieder eine neuen Rekord, oder zumindest nahe neuen Rekord bei den Leuten, die zuschauen.

[00:21:47.16] - Sprecher 2
Da sind wir immer sehr, sehr dankbar für die wirkliche Vielzahl an Menschen, die uns hier begleiten bei der Sendung, und freuen uns auch wieder, wenn wir jetzt wieder jede Woche hier sitzen können in unserem, ja, roten Stühlen sozusagen. Ja, Helmut, jetzt gab es ja das Gutachten, was du ja auch schon mehrere Male angesprochen hast, und dass das heute am Anfang auch wieder erwähnt, hier wurde ja auch entsprechend im Ermittlungsakt das Wort Gefälligkeitsgutachten erwähnt. Und du hast ja da auch viel drüber gesprochen, mit den Anwälten auch drüber gesprochen. Was kannst denn du noch mal zu dem Prüfbericht sagen? Und was sagt dieser Prüfbericht eigentlich auch aus in Bezug auf den Vorwurf des schweren gewerbsmäßigen Betrugs?

[00:22:36.23] - Sprecher 1
Unglaublich. Also der Anwalt, der Marschall, sagt ja so: Alles, was zu weit geht, geht zu weit. Ja, also was da mit allen Mitteln gegen uns gemacht wird, ist Wahnsinn. Du willst dem Kunden was Gutes tun, und das tun wir ja bei zigtausend Kunden, tun wir was Gutes, dass die Leute besser leben können, dass die Leute Absicherung haben etc. Und dann kannst du dich gefallen lassen, sind Sachen, die was Unglaubliches sind. Ja, weil machen wir uns nichts vor, Einlagegeschäft, never, never. Ja, und wird auch nie rechtskräftig werden. Und warum sage ich das so? Weil ich glaube, wir haben wirklich ein Anwaltsteam, das sind die Crème de la Crème. Ja, und die haben selber gesagt, wie sollte das gehen, dass das Einlagegeschäft wird und rechtskräftig? Das Zweite: Betrug. Ja, wie soll das gehen? Ja, es gibt keinen Geschädigten. Es gibt keinen, der was sagt. Hey, ich bin betrogen worden. Es gibt niemanden. Also die Prügeln, die uns hingelegt werden, also sind Wahnsinn. Und dann brauche ich gar nicht von den Medien reden. Ja, weil die Leute sagen: „Aber Herr Kaltenegger, können Sie was über die Bewertung, über den Herrn Bremer reden?" Den kann ich nicht als Journalist nennen, weil ich würde da wirklich ein Handelsblatt News oder Oliver Hessen beleidigen, wenn ich den in einen Topf gebe mit wirklichen Journalisten.

[00:24:06.09] - Sprecher 1
Das kann ich ja nicht einmal anderen Medien antun, den dazu hinein, weil das ist sowieso unglaublich, wenn man bei dem reingeht, bei die Bewertung über den Herrn Bremer. Der schreibt über uns alles Mögliche, hat eine Strafanzeige gemacht und bei dem braucht man nicht mehr diskutieren, was da abgeht. Bei dem, ja. Und darum nenne ich den gar nicht mehr, weil das wäre wirklich für alle anderen eine Beleidigung. Und trotzdem—

[00:24:37.05] - Sprecher 2
Also nur vielleicht die Leute, die es auch nicht mitbekommen haben. Das bedeutet, ein Journalist hat eine Strafanzeige gegen die TGIAG eingebracht.

[00:24:46.23] - Sprecher 1
Ein unabhängiger Journalist, der keine Zulassung hat, hat eine Strafanzeige gemacht. Okay. Also so unabhängig ist der. Und jede TGI-TV-Sendung zieht er runter und schickt's der Staatsanwaltschaft und und und. Also freut mich ja, weil dann sieht die Staatsanwaltschaft gleich, wie sauber wir arbeiten und dass wir keine die Geschädigten haben, wie das Konzept funktioniert, warum es funktioniert. Da muss man bedanken, dass der wirklich Staatsanwaltschaft so füttert, dass die sehen, dass wir sauber arbeiten. Aber wo ich ein bisschen enttäuscht bin, sind allgemein von den Medien. Weil man muss sich ja vorstellen, diese Vorverurteilungen, was da immer kommen, und diese vertauchten Momente und und und. Also das ist unglaublich. Ja, und ich glaube, wir haben bewiesen, dass wir einen Prüfbericht haben von einer der größten Wirtschaftskanzleien. Der Auftrag war klar, wir wollten einfach nur: Bitte prüft, was liegt dort, welche Menge etc. Ja, also das muss man ja auch mal bedenken. Mehr ist ja nicht gemacht worden. Aber gut, dass es eine Dokumentation gibt über das Ganze. Plätze, und das kann man auch in Stotzermühl geben. Es ist ja dokumentiert, wie die hingeflogen sind, wie die dort drinnen waren, was die geprüft haben, wo sie waren etc. Weil immer wieder wird ja geschrieben von dem Lichtjournalisten, ja, sie sollen einmal zeigen, wo haben sie es liegen, wie viel haben sie liegen, haben sie Geld, haben sie Gold?

[00:26:31.10] - Sprecher 1
Die ganze Zeit schreibt er den gleichen Schwachsinn. Sind. Ja, so, jetzt haben wir im Prüfbericht ja genau drinnen, wo liegt's. Ja, dann wird immer geschrieben Kosovo. Nirgendwo steht, dass das im Kosovo liegt. Ja, es steht genau drinnen in diesem Prüfbericht, wo es liegt, die Menge, was es ist, die Reinheit, steht alles genau drinnen, wo es verwahrt wird, aber niemand schreibt, dass das eigentlich auch fast versichert ist. Ja, schreibt niemand. Und wem gehört das jetzt? Wem gehört das jetzt? Ja, unserem Partner gehört's. Und wir haben mit unserem Partner einen Side Letter, kann man selbstverständlich der Staatsanwaltschaft hinlegen, wo drinnen steht, dass unser Partner es für die TGI-Tierkunden abgetreten hat. Haben wir einen Side Letter, ist ja da. Aber wir kennen ja nicht die Medien, wo sie schicken, was was wir haben. Ja, also ein bisserl Firmengeheimnisse dürfen wir schon haben, weil wir sind eh schon transparenter wie alle anderen. Und die Staatsanwaltschaft sagt: Verständlich sind wir transparent, legen das hin. Die haben den Prüfbericht, dass die meinen, das ist ein Freundschaftsdienst. Also ist schon für so eine große Wirtschaftskanzlei, also weiß ich nicht, Es ist sehr gewagt, sehr, sehr gewagt, aber wir werden den Staatsanwalt alles, was er will, werden wir belegen.

[00:28:00.12] - Sprecher 1
Alles wird er kriegen, ja, und ich bin auch sicher, dass da relativ, hoffen wir halt, schnell eine Einstellung gibt, weil was soll man prüfen noch, was? Wir sind ja transparent. Geldwäsche dann, wir können belegen jede Zahlung, wo es hingegangen ist. Warum? Worum ist bezahlt worden etc. Wir haben kein Problem, wenn gesagt wird bei den Ermittlungen, bitte, wir wollen jetzt von den 100 oder 500 oder 1000 Zahlungen, wo ist es hingegangen, warum ist es dorthin gegangen? Wir können alles belegen, alles, alles, wir haben ja alles. Also wir werden nichts verheimlichen, wir haben ja nichts zum Verheimlichen. Und das Tolle ist, muss ich schon sagen, dass wir wirklich alles belegen können, alles. Und das werden wir auch. Sehr schön.

[00:28:44.11] - Sprecher 2
Ich glaube, das ist super zu hören für die Leute. Aber jetzt haben wir viel natürlich über die Verfügung der FMA gesprochen, über die Vorwürfe, die es gibt, gesprochen. Ich würde sagen, wir kommen jetzt mal zur ersten riesigen positiven Sache, bevor wir dann eben ja zum, zu dem kommen, was heute um 20 Uhr dann wieder verfügbar ist bei uns bei der TGI AG, und zwar Ich nehme es mal vorweg und du wirst gleich natürlich noch genauer darauf eingehen. Die DJI hat einen Bond.

[00:29:18.02] - Sprecher 1
Also nicht einen James Bond, sondern die DJI, stimmt, hat einen eigenen Bond, wo werthaltige Assets drinnen sind. Weil jetzt können wir mal Kraft zeigen, Liquidität werden wir zeigen. Und dieser Bond, darf man nicht vergessen, ist ja dreistellig hoch im Millionenbereich, dreistellig hoch im Millionenbereich. Reden wir von viele, viele Hunderte Millionen Euro. Und dieser Bond gehört der TJL mit den Assets. Und das Tolle ist, in circa 4 Wochen, wir haben das alles schriftlich, kann auch der Staatsanwalt haben. Wir legen alles hin.

[00:29:59.01] - Sprecher 2
Aber das können wir ja doch auch mal für die Leute einblenden, oder was hältst du davon?

[00:30:03.12] - Sprecher 1
Ach so, das kann man auch einblenden, gleich einmal, ja, dass eben der definitiv in 4 Wochen im Euroclear gelistet ist. Und wenn im Euroclear gelistet ist, dann ist das natürlich von Banken geprüft etc. Und ich glaube, da kann man dann, wie der Marc gesagt hat, über einen Freundschaftsdienst nicht mehr reden.

[00:30:27.08] - Sprecher 2
Mach noch mal. Da kann man dann über einen Freundschaftsdienst—

[00:30:30.10] - Sprecher 1
Da kann man dann über einen Freundschaftsdienst, glaube ich, nicht mehr reden.

[00:30:35.06] - Sprecher 2
Ja, ja. Es gibt ja beim Bond, was ich weiß, verschiedene Stufen, sozusagen, wie werthaltig bzw. wie qualitativ der Bond ist.

[00:30:43.17] - Sprecher 1
Ja, da gibt es einige Stufen von einem Bond. Und ein Bond, der im Euroclear drinnen ist, ist die höchste Stufe, ist das höchste Label, weil das ist geprüft über Banken etc. Und die Draufgabe dann, wenn er dann noch rückversichert ist über Versicherungen, dann ist es das oberste, oberste, oberste Level. Ja, und dieser Bond, was der TGI gehört, mit diesen Assets, sichert a) die Kunden, was wir jetzt haben, ab und die zukünftigen Kunden. Ja, weil das sind ja alle Kunden jetzt und in Zukunft immer doppelt und dreifach abgesichert. Weil für Ausfall, Ja, und der Bond ist dann deponiert bei einer Investmentbank und verfügbar sind aber wir. Ja, verfügbar sind wir dann über das Konto.

[00:31:28.07] - Sprecher 2
Und das heißt, die TGI AG hat die volle Verfügung sozusagen?

[00:31:31.16] - Sprecher 1
Volle Verfügung, ja. Und wir sind jetzt mit dem Bond auf einem Level, wo man immer sagen kann, können, okay, wir können jederzeit den gesamten Kundenstock bedienen. Ja, und das ist uns auch wichtig. Und wenn jetzt wieder dann vielleicht Medien schreiben, jo, wer weiß und hin und her. Na, ich spür's nicht mehr. Das ist Fakt. In 4 Wochen ist der im Euroclear drinnen.

[00:31:58.24] - Sprecher 2
Und jetzt sagst du in 4 Wochen im Euroclear drinnen. Aber das heißt, auch zum jetzigen Zeitpunkt sind alle Kundinnen und Kunden abgesichert und auch alle, die neu kaufen, durch den Bond bereit abgesichert.

[00:32:10.02] - Sprecher 1
Ja, selbstverständlich, weil man muss sich ja vorstellen, die TGI haftet ja für die Bestellungen. So, und sollte da irgendwas sein, monetarisieren wir sofort diesen Bond. Und das ist ja, für das ist er ja jetzt gemacht worden. Und ich muss sagen, auch wenn andere gesagt haben, na ja, und dies und des, andere haben das gesehen und haben gesagt: Wow, was habt ihr? Beteiligung bei der Mine, Beteiligung dort, Beteiligung Hier Prüfberichte, Prüfberichte, dieses, jenes. Wow, haben die gesagt. Andere sehen es aus Fremdhandel, Wirtschaft und die sagen: Wow, die sieht wirklich in der Hochfinanz sehr gut aus.

[00:32:50.28] - Sprecher 2
Und das, was du jetzt quasi gerade aufgezählt hast, vielleicht für die Leute, die das Wort nicht kennen, das sind quasi diese Assets.

[00:32:58.01] - Sprecher 1
Richtig, das sind Werte für die Firma.

[00:33:02.14] - Sprecher 2
Vermögenswerte der Firma sozusagen.

[00:33:04.09] - Sprecher 1
Richtig.

[00:33:04.29] - Sprecher 2
die in diesen Bond reinkommen und die dann jederzeit monetarisiert werden können.

[00:33:09.05] - Sprecher 1
Und momentan sind die Vermögenswerte in Assets, ja, sind momentan mehr wie das Doppelte an Wert, was die Kundenlieferungenverpflichtungen wären. Also das heißt, wenn wir jetzt aus TGI wollen, sagen wir, wir brechen ab. Wir haben zwar Verträge mit den Kunden, das ist schon klar, Aber wir wären in der Lage, dass wir sagen: Okay, passt auf, wir können alles erledigen. Ja, es ist schon ein Aufwand bei 1000 Sendern. Aber ich sage mal, innerhalb von 6 bis 8 Wochen ist alles monetarisiert und wir könnten in 6, 8 Wochen, könnte man sagen: Lieber Kunde, alles klar, wir brechen die Verträge ab, wir zahlen euch Kohle aus oder wir liefern euch das Gold oder zahlen euch den tagesaktuellen Kurs aus, wie ihr wollt. Ja, wir sind als TGI in der Lage, das komplette Volumen könnten wir immer, immer auf einen Schlag erledigen.

[00:34:07.26] - Sprecher 2
Wahnsinn!

[00:34:08.16] - Sprecher 1
Und für das ist ja der Bond da, ist ja auch im Euroclear drinnen. Und ja, das Monitorisieren natürlich, wann der noch rückversichert ist etc., das ist keine Hexerei. Ja, und wir haben jetzt da wirklich ein tolles Team Team von Investmentbankern und so weiter, die schwer begeistert sind über das ganze Konzept. Und wie gesagt, wir sind ja nicht alleine, die das erfolgreich machen. Wie gesagt, die eine Firma, was uns kopiert hat mit den Diamanten, die machen es ja auch erfolgreich, ja, weil sie eben auch mit dem Produzenten zusammenarbeiten. Vielleicht sind die nur da beteiligt oder, oder weiß ich nicht, keine Ahnung, nur Komisch ist, wir haben eine Einlage, wir haben Prospektpflicht und von dort ist es ned. Irgendwas stimmt da doch ned im System.

[00:34:57.11] - Sprecher 2
Kommen wir nochmal zurück zum Bond. Wir haben ja hier wirklich einen Experten bei uns in der Firma, bei der Tegir AG, den Mag. Marc Bogen. Und ich glaube, als ehemaliger Vermögensverwalter kann der Marc da sicher nochmal ein bisschen was mehr dazu erzählen. Ich würd sagen, wir schalten ihn einfach mal zu. Also herzlich willkommen, Mag. Mark Bogen.

[00:35:17.11] - Sprecher 1
Hallo Mark!

[00:35:18.15] - Sprecher 2
Hi, grüß euch! Ja Mark, wir haben schon ein bisschen drüber gesprochen über den Bond und haben jetzt dich, ich hoffe ich habe es richtig gesagt, als ehemaligen Vermögensverwalter hier natürlich wirklich einen Experten zugeschaltet. Kannst du den Leuten da ein bisschen drüber erzählen, was ist ein Bond, was bedeutet das genau und was hat Was macht die TGI jetzt hier tatsächlich?

[00:35:44.06] - Sprecher 3
Also das Besondere an einem Bond ist, dass es ein Mittel ist, mit dem Assets monetarisiert werden können. Also das heißt, wenn ein Unternehmen über Vermögenswerte verfügt, die jetzt nicht leicht verkäuflich sind, dann ist das eine Variante, wie ein Unternehmen sich Liquidität beschaffen kann. Und nachdem die TGI ja eine enorme Menge an Assets hat über die unterschiedlichen Beteiligungen, et cetera, ist es so, dass wir hier die Möglichkeit haben, gemeinsam mit einer Investmentbank hier einen Bond aufzulegen. Und dieser Bond ist für uns absolut spielentscheidend in vielen Dingen, denn wir können auf der einen Seite zeigen, dass wenn ein Bond gemacht wird, prüfen ja unabhängige Banken, ob diese Assets tatsächlich werthaltig sind, und zeigen sozusagen alleine deswegen, dass der Bond zustande kommt, Bond, dass wir über Assets verfügen, die werthaltig sind. So, das ist das eine. Das zweite ist, der Bond gibt uns die Möglichkeit, eben, wir haben ja Verpflichtungen mit unseren Lieferanten, dass wir eine höhere Flexibilität bekommen, um in dieser schwierigen Situation die Kunden besser bedienen zu können. Und wir schaffen damit die Möglichkeit, dass wir im Rahmen unserer Verträge hier die Kunden noch besser absichern können. Und das ganz Besondere ist, wenn man einen Bond macht, dann gibt es ja auch wieder unterschiedliche Qualitätsstufen.

[00:37:06.13] - Sprecher 3
Und die höchste Qualitätsstufe, die ein Bond haben kann, ist in dem Moment erreicht, wenn er im Euroclear gelistet ist. Dann kann man nicht mehr von einem Gefälligkeitsbond sprechen, sondern dann ist das definitiv eine absolut ernstzunehmende Sache, die von niemandem in irgendeiner Art und Weise beanstandet werden kann. Und genau das werden wir in wenigen Wochen geschafft haben. Das bedeutet, die TGI wird dann über einen Bond ganz klar über liquide Assets verfügen, die wir verwenden können für zukünftige Transaktionen, um den Kunden noch mehr Sicherheit zu bieten.

[00:37:48.02] - Sprecher 2
Ja, das glaube ich, war sehr, sehr gut erklärt. Jetzt trotzdem noch eine zusätzliche Frage, und zwar ist es ja so, dass dieser Bond im weiteren Sinne ja dann auch noch mal wirklich über sehr namhafte Versicherungen auch versichert ist. Wie funktioniert das konkret?

[00:38:06.20] - Sprecher 3
Na, du kannst einen Bond gegen Ausfall versichern. Also das bedeutet, wenn aus irgendeinem Grund die Firma in Schwierigkeiten kommen würde, dass dann die Firmen, die den Bond zeichnen hier keine Ausfälle. Das heißt Default, das mehr haben. Und wenn im Prinzip ein Bond auch noch zusätzlich versichert werden kann, dann ist das ja noch ein zusätzliches Qualitätsmerkmal. Wir wissen ja, Versicherungen versichern nur etwas, wo sie das Risiko niedrig einschätzen. Deswegen gibt es ja auch keine Versicherung für Scheidungen beispielsweise. Und— Entschuldigung, ich gebe da noch einen Anruf ein. So, und die Also das bedeutet, wir haben hier im Endeffekt zwei Sicherheitsstufen. Das erste ist der Bond an sich und die zweite Sicherheitsstufe ist, dass der Bond noch zusätzlich eben durch Rückversicherungen abgedeckt ist. Und das ist ein enormes Qualitätsmerkmal.

[00:38:58.08] - Sprecher 2
Ja, Wahnsinn. Ich glaube, da gibt es nicht mehr viel hinzuzufügen. Man kann trotzdem definitiv sagen, dass wir jetzt dann im Anschluss auch noch den Vize der Investmentbank hören werden, der da noch mal einige noch tiefere Einblicke in diese ganze Struktur geben wird, auch was das für Sie als Kundin oder Kunde bedeutet. Und würde sagen, an der Stelle vielen herzlichen Dank, Magister Marc Bogen, für die Einblicke.

[00:39:25.05] - Sprecher 3
Sehr gerne.

[00:39:25.17] - Sprecher 2
Bis zum nächsten Mal, lieber Marc.

[00:39:27.26] - Sprecher 1
Ciao, ciao. Danke.

[00:39:29.10] - Sprecher 2
Ciao, ciao. Also, ich glaube, sehr, sehr spannende Einblicke hier von unserem Magister Mr. Mark Bogen. Und ja, wir haben es uns ja nicht nehmen lassen, und nicht nur mit Mark Bogen, den wir jetzt hier live zugeschaltet haben, sondern auch bereits gestern hatte ich ein Vorgespräch mit dem Besitzer der Investmentbank, mit dem Mr. Robert, direkt aus Amerika. Der hatte heute live sozusagen keine Zeit, bei dem ist es jetzt auch erst in der Früh sozusagen, ja, und Und ja, ich glaube, da erwarten die Leute jetzt auch sehr, sehr spannende Einblicke. Du warst ja auch sehr, sehr intensiv mit der Bank im Austausch, mit der Investmentbank. Kannst du da vielleicht einleiten, noch ein paar Worte dazu sagen?

[00:40:14.10] - Sprecher 1
Also das hat sich eigentlich so ergeben vor Wochen, muss man auch sagen, weil die Banker haben das als sehr, sehr unglaublich toll gesehen, was wir da machen.

[00:40:26.28] - Sprecher 2
Ja, man muss sagen, die kennen das ja in den USA auch.

[00:40:29.15] - Sprecher 1
Die kennen das, weil die machen ja das, wie gesagt, schon Jahrzehnte. Ja, und die haben gesagt, das ist absolut unglaublich. Nur das jetzt physisch kaufen, liefern und so weiter. Die haben gesagt, das ist natürlich die Bombe. Ja, und ja, und so ist das Ganze eigentlich dann Step by Step immer mehr wurden und so weiter, dass sich dann schon die Banken interessiert haben. Ja, und die können rechnen und die haben das sehr kritisch beurteilt, nona, ja, und darum sind wir froh, dass wir jetzt eigentlich diesen Bond auflegen können. Und ich glaube, lieber Manuel, unser Robert kann da einiges erzählen dazu sagen.

[00:41:20.08] - Sprecher 2
So ist es. Ich würde sagen, wir hören uns das an und hören rein ins Gespräch mit dem Robert aus Amerika.

[00:41:28.01] - Sprecher 4
Als Teil von TGI stehen wir als Privatbank zur Seite. Wir haben unsere eigene Technologie im Bankbereich entwickelt, um unsere Geschäftstätigkeit in Entwicklungsländern und verschiedenen Regionen auszuweiten. Mit umfassenden Lizenzmöglichkeiten für die Infrastruktur, vom Bankwesen bis zur Bereitstellung der benötigten Produkte können wir alles abdecken. Wir bieten also die Kernstruktur im Bankwesen, auf das wir uns spezialisiert haben. Vor einigen Wochen hat TGI einen eigenen Bond aufgelegt. Ja, ich bin sehr begeistert. Ich möchte Ihnen ein Beispiel geben, warum dieser Bond für die gesamte TGI-Struktur so wichtig ist. Ein Bond bietet dem Endkunden zusätzliche Sicherheit. Wenn ein Produkt gekauft wird, hat man nur einen Vermögenswert. Wenn etwas passiert, gibt der Bond eine Versicherung, dass es etwas anderes gibt, das durch Vermögenswerte abgesichert ist. Wir haben also einen Fonds in Europa aufgelegt. In diesem Fonds sind die Vermögenswerte. Es handelt sich um einen speziellen speziellen vermögensbasierten Fonds. Sobald Sie über den Fonds verfügen, benötigen wir einen Bond für diesen Fonds, der durch reale Vermögenswerte abgesichert ist. Wie Sie sehen, ist dieser Bond selbst eine vermögensbasierte Struktur, bietet aber zusätzlich Sicherheit für den Endkunden. Als Bank bedeutet dies doppelte Absicherung. Sie erwerben nicht nur ein Produkt, das in ein gutes Gefühl gibt, sondern genießen auch die zusätzliche Sicherheit eines Bonds.

[00:43:07.27] - Sprecher 4
Die Vermögenswerte sind in diesem Fall Gold, wie Sie bereits erwähnt haben. Gold ist ein Rohstoff. Man spricht von einem fondsfähigen Vermögenswert, da Rohstoffe weltweit verfügbar sind und einen einheitlichen Preis haben. Ihr Preis schwankt nicht wie der Preis anderer Währungen Das ist ein großer Vorteil von Gold. Sie können in jedes Land reisen, auf die Philippinen, nach Europa, nach Afrika, in jede Region, in jeden Teil der Welt. Gold hat überall denselben Wert. Dieser Bond bildet eine Art Schutzhülle um Ihr Gold, und wenn Sie alles darin bündeln, kann es den Wert der Vermögenswerte steigern. Sie können also das Wachstum beobachten, wenn Sie Gold kaufen, jedes Jahr, alle 2, 3, 5 Jahre, der Wert steigt. Zusätzlich ist Ihr Geld durch den Bond geschützt. Jeder Einzelne ist nicht nur durch den Bond selbst geschützt, sondern auch durch die Möglichkeit, als Bank eine andere Struktur zu schaffen, weil wir ein volles Banksystem sind. Das ist fantastisch. Und der Bond ist zusätzlich versichert? Wie können wir das verstehen? Genau, Sie haben völlig recht. Die Versicherung ist wie ein weiterer Schutzmechanismus, denn sie verdeutlicht den Aufwand, den wir betreiben, um den Endkunden zu schützen. Es geht nicht nur darum, etwas zu versenden, sondern auch darum, das zu schützen, was TGI verkauft.

[00:44:47.28] - Sprecher 4
Wir haben also einen Bond, der ein Vermögen enthält. Dieses Vermögen ist durch eine Versicherung geschützt. Sie haben also eine doppelte, dreifache Struktur, die sicherstellt, dass Ihre gesamte Investition, Ihr gesamter Goldkauf, durch eine Bank, die ein Finanzinstitut ist, abgesichert ist. Es ist entscheidend, eine Bank und ihre Funktionsweise zu verstehen, denn sie hat die Pflicht, ihre Kunden zu schützen. Jeder TGI-Kunde, der Gold kauft, ist daher zusätzlich auf einer weiteren Ebene abgesichert. Es sind also mehrere Schutzebenen integriert, um die gesamten Käufe der Kunden zu schützen. Bonds sind üblicherweise im Euroclear-System gelistet. Derzeit ist es der Bond jedoch nicht. Könnten Sie uns bitte erklären, wann wir mit einer Listung rechnen können und warum Sie noch nicht gelistet sind? Ja, selbstverständlich. Wie Sie wissen, ist die Entstehung eines Bonds kein einfacher, sondern ein komplexer Prozess. Sie muss von Anwälten geprüft werden. Wenn wir mit Anwälten zusammenarbeiten, müssen Sie wissen, dass es genau diese Komplexität ist, die Sie einbringen wollen. Sie wollen jedes Wort, jede Struktur der Entstehung genau unter die Lupe nehmen. Unter die Lupe nehmen. Sobald dieser Prozess abgeschlossen ist, wird der Bond im Euroclear gelistet und die Kunden können überprüfen, ob es echt ist oder nicht. Sie können überprüfen, ob es korrekt gelistet ist.

[00:46:15.26] - Sprecher 4
All diese Informationen sind also Teil dieser Gesamtstruktur zur Schaffung von abgesicherten Vermögenswerten. Und um Ihre Frage zu beantworten: Ja, es wird sehr, sehr bald verfügbar sein. Ich denke, wir werden das Datum der Verfügbarkeit bald bekanntgeben.

[00:46:30.02] - Sprecher 2
Fantastisch!

[00:46:32.05] - Sprecher 4
Aber im Moment sind die Kunden bereits durch den Bond geschützt, stimmt das? Richtig, die Absicherung ist bereits vorhanden, aber wir fügen weitere Versicherungen, weitere Bankdienstleistungen und so weiter hinzu. Sie sind durch diese Strukturen vollständig geschützt. Vielen Dank für Ihre Zeit. Wir freuen uns darauf, eine noch goldenere Zukunft zu kreieren, als wir sie bereits haben, und Schritt für Schritt noch mehr Sicherheit Möglichkeiten anbieten zu können. Danke für die Einladung. Vielen Dank, das weiß ich sehr zu schätzen. Ich freue mich darauf, mit euch zusammenzuarbeiten.

[00:47:03.16] - Sprecher 2
Ja, ich glaube, zum Bond haben wir jetzt wirklich sehr, sehr viel gehört. Sehr spannende Einblicke auch von verschiedenen Personen, Experten, vom Besitzer selber. Was sind da jetzt noch deine Abschlussworte zu dieser, ja, riesigen Absicherung? Wir haben es jetzt auch noch mal vom Robert gehört, was wirklich für den Endkunden, für den Goldkäufer der TGI AG besteht.

[00:47:27.21] - Sprecher 1
Das war unser Ziel, ja, es war das Ziel, dass die Angriffe gegen uns in dieser Art und Weise nicht mehr passieren können, weil wir jederzeit sagen können: Bitte Euroclear, schau rein und mach dir selber ein Bild. Ja, und ich hoffe auch, dass die ganzen Journalisten jetzt einmal vielleicht ein paar nette Sachen schreiben könnten. Weil was wir tun für Kunden, ja, was wir machen für die Menschheit, ja, wo viele angewiesen sind auf uns etc., wäre es schon nett, wenn jetzt vielleicht mal was kommt: Hey, das ist so, so, so, oder Haben wir uns getäuscht? Ist anders? Und so weiter. Also das würde uns freuen, wenn wir vielleicht ein bisschen Unterstützung kriegen. Ich weiß, dass ein Skandal natürlich interessanter ist, aber ich glaube, so was ist ja auch interessant, wenn man sagen kann: Hey, so was ist entstanden von Österreichern. Österreicher haben das gemacht. Österreicher haben ein tolles System in den Weg gebracht. Gebraucht. Wär doch auch mal super, als wie immer nur draufhauen und draufhauen und vorverurteilen und und und. Weil im Endeffekt, ja, sage ich immer, kommt ja zum Schluss sowieso die Wahrheit raus. Das ist so, ja. Und ich habe das gesehen in dem Verfahren, was ich gehabt habe in Österreich.

[00:48:57.18] - Sprecher 1
4 Jahre ist ermittelt worden, und da ist diese im Prinzip fast das Gleiche gewesen, nur da haben wir die Rabatte gleich Die geben enorme Rabatte. Ja, und bei der Vekke ist ja auch, haben wir ja auch wirklich alles gewonnen mit einem Freispruch, was es nur gibt. Objektiv, subjektiv, mit allem drumherum. Da waren auch Geologen und das und das und das. Und jetzt fängt es wieder an, ja, obwohl ja das schon mal 4 Jahre geprüft worden ist, dass das funktioniert. Und das war auch ein Wahnsinn, wenn man das liest, ich weiß gar nicht mehr, woher das ist bei der Staatsanwaltschaft oder bei der FMI in Liechtenstein. So wie es ausschaut, haben sie einen Freispruch gehabt. So in der Richtung ist es dort gestanden. Nicht so wie es ausschaut, das war ein klarer Freispruch und uns wurde Recht gegeben, ja, dass das funktioniert, was wir da gemacht haben.

[00:49:48.21] - Sprecher 2
Wobei man dazu sagen muss trotzdem für die Leute, die es vielleicht nicht wissen, dass das nicht die Tegira AG betrifft, auch nicht die, ja sozusagen, dass das Geschäft Geschäftsmodell, was jetzt war die Trading.

[00:49:59.22] - Sprecher 1
Genau, ja. Und da war das Gleiche, sagen wir so, da war es härter, ja, da war es härter. Und wir haben recht bekommen in allem. Da waren wirklich Wirtschaftsprüfer da, da waren Geologen da und so weiter. Und die haben auch nachgoogeln, also wenn man nachfragen, denke ich, wenn man das eingibt, steht ja auch, dass man wirklich subjektiv, objektiv, alles alles gewonnen haben, was es nur gibt. Und jetzt, ja, würde das gleiche Theater wieder anfangen, was in Österreich schon 4 Jahre geprüft worden ist. Also das ist unglaublich, ist eigentlich unglaublich, ja. Und darum habe ich gesagt, es gibt freie Medienmeinung, ja. Trotzdem habe ich vielleicht einmal eine Bitte, ja, dass man über das einmal anders schreibt, dass wir recht haben. Ja, ich weiß, das hören nicht viele gern, aber du kannst nicht mehr machen. Es hilft ja nichts. Der Bond mit der SITZ ist ja drinnen in ein paar Wochen. Die Absicherung ist ja da für die Kunden. Es kann keinen Schaden geben für Kunden etc. Die Möglichkeit gibt es ja gar nicht mehr. Ja, weil zum Beispiel, wenn wir jetzt Unmengen an Gold verkaufen und wir würden würden sehen, dass die Assets ja das nicht mehr vertragen, ja, da muss mit die Umsätze zurückgehen, oder der Bond wird erhöht.

[00:51:25.07] - Sprecher 1
Weil ich habe jetzt schon gehört, die Minenbeteiligungen, das muss man auch sagen, haben ja weitere gemacht, und da kommen ja schon wieder Assets dazu, ja, weil die sind ja Beteiligung 30%, 56% bei der anderen Mine, und es kommen ja Step by Step, kommen jetzt Beteiligungen am Minen dazu. Und nun, man muss ja so rechnen: Wenn wir heute Gold einkaufen, dann produzieren die um 30 bis 40% dieses Gramm. Aber wichtig ist, die TGI gehört 30% von dem. Und dass man da Rabatte, günstiger verkaufen kann etc., ist doch normal. Ja, auf das können wir stolz sein, was wir da erreicht haben, was wir aufgebaut haben. Mit der DJI in den letzten Jahren. Und ein bissl Firmengeheimnisse hat man nun mal. Warum haben wir denn den Schritt jetzt gemacht? Ja, wegen dem Bond und so weiter, dass wir zeigen können, dass das nicht eine Luftnummer ist, dass wir wirklich schwer an dem gearbeitet haben. Ja, viele Jahre, auch viele, viele Jahre. Und man muss ja schon denken, ich meine, wir reden schon, das wird man dann in Euroclear sehen, von einem Asset-Wert, also Vermögenswert von dreistelligen Millionen, aber hohem Bereich, hohem Bereich, fast an der Decke oben schon, muss man auch sagen.

[00:52:46.19] - Sprecher 1
Aber das soll die Überraschung sein. Ja, und das ist die Überraschung.

[00:52:51.28] - Sprecher 2
Das ist die Überraschung. Und ja, wie gesagt, bevor wir zu dem kommen, was heute um 20 Uhr noch mal die Erinnerung, dann freigeschaltet wird zu unseren Feingold-Barren. Wie gesagt, nicht vergessen, natürlich das Video bzw. den Livestream hier auf jeden Fall mit einem Daumen nach oben bewerten, abonnieren, dass Sie auch die kommenden Folgen nicht verpassen, und würde uns natürlich freuen, wenn Sie den Link teilen. Ich habe schon einmal erwähnt, aber jetzt ist es dann wirklich in wenigen Minuten soweit, dass wir das Ganze wirklich ankündigen können, und ich glaube, die Ankündigung hat es in sich. Wir wissen, viele von Ihnen haben jetzt wirklich wochenlang auf das gewartet, aber du kommst gleich dazu. Das hat auch einen Grund, einen, denke ich, sehr guten Grund. Und jetzt abschließend, bevor wir wirklich dann nur mehr über die Zukunft und nur mehr über das Neue wirklich sprechen, was jetzt dann in Kürze eben kommt, beziehungsweise ja in wenigen Minuten im Endeffekt: Was möchtest du noch mal der Öffentlichkeit unsere Kunden, unsere Empfehlungsgeber mitgeben. Wie weit ist die Tegir G von einem Skandal oder von einem finanziellen Ruin tatsächlich entfernt? Oder steht sie nicht sogar besser da denn je?

[00:54:07.29] - Sprecher 1
Die DJI ist immer gut dagestanden. Ja, weil wir haben gewusst, was haben wir an Partner. Dass der ein oder andere Partner vielleicht ein bisschen auslassen kann, ja, oder dass vielleicht einmal was passieren kann. Das haben wir gewusst, darum haben wir uns ja verstärkt an vielen Fronten, ja. Und ich kann unseren Kunden sagen, die TGI, ja, hat eine Verfügung bekommen von der Firma. Dann, weil die Medien haben geschrieben, jo, des ja Wahnsinn, und die brauchen so lange, und wer weiß, und ist Liquidität da und verlieren die Kunden das Geld. Und die Schlimmsten sind ja die Anwälte, die hähnen da auf das, was wir da haben. Die probieren alles, den Kunden nur einen Wahnsinn einzureden. Obwohl wir immer gesagt haben: Hey, lieber Kunde, du bist ja safe bei uns.

[00:54:58.11] - Sprecher 2
Das heißt, du kannst noch mal ganz klar sagen, es wird kein Kunde, keine Kundin einen einzigen Cent verlieren an Geld.

[00:55:05.11] - Sprecher 1
Hallo, wie denn? Wie soll das gehen? Und für was haben wir denn den Bond jetzt und so weiter, der was wirklich, ich glaube, den Kunden zweieinhalb Mal absichert gegenüber das, was eigentlich Verbindlichkeiten wären vom Liefern und so weiter. Also diese Verbindlichkeiten kann man ja nicht sagen, auf der anderen Seite liegt ja auch Gold. Und natürlich wurde uns angekreidet, ja, da liegen ja nur Dori-Bar, das ist ja nicht werthaltiges Gold. Die Dorepaar sind schon geprüft worden und die haben gehabt, ich glaube 98,6 war der Schnitt zu 99,9 Feingold. Also da fehlen halt 1,3%.

[00:55:46.22] - Sprecher 2
Es war kein Dorepaar in der Prüfung, wenn ich mich richtig erinnere, unter 98%.

[00:55:50.29] - Sprecher 1
Ich glaube auch. Also sagen wir, wenn da insgesamt 1,5% fehlen zu Feingoldwert, weil ihr sagt ja, das ist ja verunreinigtes Gold, sagen viele. Ja, okay, wenn man zu 98,6% kann man halt ein bisschen verunreinigt sagen, zu Feingold, zu 99,9, aber dafür ist ja von den Dorebar, was wir haben, mehr da, ja, dass das, was fehlen sollte zum Feingold, die 1,6%, haben wir ja locker einen Überschuss, dass man das ausgleichen kann. Natürlich war die Frage auch, Ja, ist es fix, dass der in Euroclear kommt? Also fixer geht's nicht mehr. Fix ist so, wie wir jetzt die Sendung da machen, so fix ist der, dass der in Euroclear ist. Aber das kennen ja die ganzen Journalisten und alle können ja das nachsehen. Also wir werden auch das Go geben, ja, in einer Sendung können wir dann sagen, so, und jetzt bitte im Euroclear eingetragen. Man muss halt nur gedulden, ich sag mal 3, 4 Wochen. Ja, dann ist es soweit. Der Bond ist ja da. So, und der Eintragungsprozess, das dauert halt ein bisserl. Ja, weil normalerweise dauert das ja Monate. Es ist ja nicht jetzt erst begonnen, sondern schon früher. Wir haben das schon gewusst länger, was wir machen.

[00:57:10.09] - Sprecher 2
Ja, und einfach noch nicht angekündigt.

[00:57:14.00] - Sprecher 1
Ja, viele sagen, warum habt ihr es nicht gesagt und so weiter und und Und wie gesagt, alle Firmengeheimnisse muss man nicht hergeben, aber es verstehen eben gewisse Menschen das nicht. Ja, wenn es dort liegt in Afrika und so weiter, das ist so schlimm. Und was kann da passieren und hin und her? Schau mal, was in Europa passieren kann. Ja, also ich weiß nicht mehr, wo mehr passieren kann. Ja, wenn man sich die ganze Situation anschaut mit der Wirtschaftslage und Dumm, dumm, dumm. Ja, wie die Leute kämpfen, wie die Leute sich schon schwertun im Leben, ist eigentlich traurig. Und das war eben auch ein Prozess, wo wir gesagt haben, was können wir mit dem Kunden zusammen tun? Ja, weil wir hätten ja sagen können, erstes machen wir alleine. Ja, aber wir haben ein Konzept, wo man die Kunden mitnehmen in die Möglichkeit, dass durch die Produktion, wo wir beteiligt sind, dass man Kunden eben da was Gutes tun kann. Ja, und ja, schade, dass es anders gesehen wird. Aber jetzt glaube ich, kann uns keiner mehr das Wort im Mund umdrehen. Jetzt kann keiner mehr das pushen oder vorverurteilen, weil wie gesagt, Wir sind ja für freie Meinungen.

[00:58:38.13] - Sprecher 1
Ja, aber ich muss sagen, jetzt aufgrund der Fakten, wir haben jetzt nur mehr gewartet, dass alles fertig ist mit dem Bond etc. Euroclear ist jetzt eine andere Geschichte. Aber jetzt natürlich, wenn die Medien weiterhin so fahren, dann müssen wir halt auch rechtlich reinfahren, weil wie gesagt, Reputation hat es uns schon gekostet, die Vorverurteilungen. Weil es macht ja keinen Spaß, wenn drinnen steht, zum Beispiel in einer Zeitung: Wegen Betrug und Geldwäsche, Hausdurchsuchung und blablabla. Und es wird jeden Tag gepusht, jeden Tag gepusht. Weil ein Kunde sieht es ja anders, oder ein normaler Arbeiter, der sagt: Wahnsinn, da schaut wegen einem Betrug und so weiter. Dass das das nur Verdächtigungen einmal sind.

[00:59:30.20] - Sprecher 2
Die meisten lesen ja auch nur den Titel, muss man sagen.

[00:59:32.20] - Sprecher 1
Die meisten lesen nur den Titel und da wirst hingestellt wie ein Verbrecher. Und genau das wollen wir nicht mehr, das lassen wir nicht mehr zu. Und den Reputationsschaden, was wir haben, und den Geschäftsschaden, was da trotzdem— schauen wir, ob die Medien das aushalten. Werden wir sehen.

[00:59:49.19] - Sprecher 2
Na gut, dann würde ich sagen, jetzt ist es nämlich auch bald so weit. Wir kommen da dazu, was in den letzten Wochen entwickelt wurde. Und ja, es ist ja eigentlich gar nicht so schwierig. Es gibt Feingoldbarren von 1 Gramm bis 1000 Gramm bei der Tegir Gem Sortiment, wie Sie sicher alle wissen. Und vielleicht fangen wir mal ein bisschen so an, Helmut, wieso haben wir da jetzt doch sozusagen so lange drauf gewartet, oder was war da jetzt dieser Prozess in den letzten Wochen? Warum erst heute um 20 Uhr wir jetzt wieder live gehen mit den Feingold-Barren?

[01:00:28.23] - Sprecher 1
Na, ganz einfach. Wir haben ein sehr gutes Anwaltsteam und ein guter Anwalt, ein Professor, der gesagt, er möchte mit der BaFin reden. Ja, und Ich glaube, er hat das präsentiert, was wir jetzt machen. Und wir wollten einfach nicht mehr nur hinausschießen, ohne dass niemand weiß, dass wieder irgendwer überrascht ist. Nur dieses Modell, was wir gehabt haben, ja, okay, da hat es immer geheißen Prospektpflicht, dann hat es geheißen Einlagegeschäft, was für uns wirklich unverständlich trotzdem ist, wenn es einen Kaufvertrag gibt, physische Lieferung, des, des. Aber das haben wir jetzt eh schon 100 Mal gesagt. Drum war uns wichtig, wie können wir jetzt Gold verkaufen, das trotzdem attraktiv bleibt? Ja, und wir wollten das ankündigen. Das haben wir gemacht. Wir haben das präsentiert und es wissen im Prinzip alle jetzt, was wir machen. Wir haben es präsentiert, dass einfach die FMA bescheid wissen, was wir tun.

[01:01:40.17] - Sprecher 2
Man muss dazu sagen, vielleicht wichtig für die Leute, solche Behörden geben auch keine Gütesiegel auf Produkte.

[01:01:46.23] - Sprecher 1
Nein, das ist ja auch nicht der Job von einer FMA, dass sie was beurteilt, muss man auch sagen.

[01:01:53.07] - Sprecher 2
Aber was ganz wichtig ist, das Produkt wurde ja, bzw. wie die Feingold-Barren jetzt künftig verkauft werden, mit einer Vielzahl, mit einem ganzen Anwaltsteam rauf und runtergekaut, kann man wirklich sagen. Und da kann man vielleicht dazu sagen, was ist denn da die Einschätzung von den Anwälten? Wie nahe ist das an einem Finanzprodukt?

[01:02:14.11] - Sprecher 1
Ganz einfach, die Anwälte, die wir eingesetzt haben, das ist schon unglaublich, wie viele Anwälte wir haben. Ich habe es einmal erzählt, wir haben jetzt ein Anwaltsteam von 9 Anwälten. Ja, die musst du mal unterhalten und zahlen, so nebenbei. Aber die TGI ist ja so pleite, die kann sich das nicht leisten. Ja, Es ist ja alles unglaublich, was da geschrieben worden ist. Ja, die Anwälte, die Auskunft war: Wenn wir das nicht verkaufen dürfen, müssen morgen alle in Deutschland aufhören. Alle Goldhändler sind dann morgen gestoppt. Ja, weil dann darf das niemand verkaufen, was wir jetzt machen. Und ich habe auch nie verstanden, aber wir waren so vorsichtig. Mit den AGBs, die sind jetzt genau abgestimmt, obwohl das ist ja, was soll ich da abstimmen? Ja, weil das Produkt, was wir machen, gefällt mir sehr gut. Ja, und ich glaube, da kann keiner mehr was sagen zu dem Ganzen, weil was machen wir? Wir bieten zum Tagesaktuellen Kurs die Grammatur an. Ja, also da kann man kaufen 1 Gramm Feingold, 2 Gramm, 5 Gramm, 10, 20, Du kannst 10 mal 10 Gramm kaufen, du kannst 5 mal ein Kilo kaufen, wie du Lust und Laune hast. Und vom tagesaktuellen Kurs geben wir 7% Rabatt.

[01:03:33.17] - Sprecher 1
Rabatt.

[01:03:34.27] - Sprecher 2
Also einfach ein Kaufpreisnachlass. Man zahlt 7% weniger vom tagesaktuellen Kurs.

[01:03:40.28] - Sprecher 1
Was wir haben, den tagesaktuellen Kurs, was wir haben, minus 7%. Und Lieferzeit oder Versandzeit ist maximal 8 Wochen. So, das ist okay. Jetzt werden viele sagen, what the fuck, und für das haben wir AGBs gebraucht und so weiter und Bafin und FMA und, und, und. Weil das machen alle, nur die sind dort sind vom Tagesaktuellen Kurs ist halt schon sehr gut. Auf 8 Wochen 7%. Herrlich.

[01:04:20.05] - Sprecher 2
Wahnsinn. Das heißt, man kennt ja im Endeffekt die bei den alten Produkten sozusagen die 2%, die es gab, oder beim ehemaligen Sofort Rabatt.

[01:04:31.24] - Sprecher 1
Im Nachhinein.

[01:04:32.23] - Sprecher 2
Genau.

[01:04:33.10] - Sprecher 1
So wie jetzt da die 2% mit Treuebonus krieg ich im Nachhinein und so weiter.

[01:04:38.17] - Sprecher 2
Genau.

[01:04:38.29] - Sprecher 1
Aber wie gesagt, das ist ja in Deutschland ein Prospekt. In allen anderen Ländern ist es kein Prospekt.

[01:04:45.13] - Sprecher 2
Das heißt, das Treurabattmodell gibt es zusätzlich genauso immer noch?

[01:04:48.07] - Sprecher 1
Ja, immer, außer Deutschland.

[01:04:49.23] - Sprecher 2
Genau. Aber bei dem ist es ja so, dass 2% monatlich nachträglich als Rabatt gewährt wurde. Und jetzt sind sozusagen 7% Kaufpreisrabatt vom tagesaktuellen Kurs.

[01:05:00.21] - Sprecher 1
Genau, von unserem tagesaktuellen Kurs.

[01:05:04.26] - Sprecher 2
Wahnsinn. Aber das ist ja eigentlich für die Leute unglaublich. Das ist ja noch einmal mehr, wenn man das durchrechnet, als der monatliche nachträgliche Rabatt.

[01:05:13.00] - Sprecher 1
Und ich krieg's gleich.

[01:05:14.23] - Sprecher 2
Also ich zahle wirklich gleich weniger.

[01:05:16.09] - Sprecher 1
Ich zahle gleich 7% weniger. Und jetzt kommt eines dazu: Sollte der Goldpreis steigen um 1% in die 8 Wochen, habe ich die 7% Rabatt und der Goldpreis ist gestiegen um 1%, habe ich eigentlich 8% gemacht.

[01:05:28.11] - Sprecher 2
Okay, Wahnsinn.

[01:05:30.00] - Sprecher 1
Ja, das ist schon eine gute Nummer. Muss man ehrlich sagen.

[01:05:33.26] - Sprecher 2
Das heißt eigentlich das mit Abstand simpelste Produkt, was die TGI AG je angeboten hat, bzw. Produkt ist ja fast schon falsch gesagt, weil es ist ja einfach der Verkauf der Feingold-Barren-Grammaturen. 999,9, LBMA-zertifiziert, ganz normal. Und auf diese Grammaturen gibt es vom tagesaktuellen Kurs, tagesaktuellen Preis, was die TGI AG hat, 7% weniger. Nach 8 Wochen wird spätestens versendet. Und wenn sich der Goldpreis positiv entwickelt, sagen wir mal, ich meine, in 8 Wochen kann ja doch einiges passieren, dann kann man das sozusagen noch mal von noch mehr aus.

[01:06:10.09] - Sprecher 1
Ja, und noch dazu, wo jetzt viele Spezialisten am Goldmarkt, an der Goldbörse etc. meinen, dass dieses Jahr noch das Gold extrem steigen sollte, weil das Gold war so, jetzt ist es ein bisschen runtergegangen, es sollte jetzt anziehen. Angeblich wieder anziehen. Bitte mir sagen, keine Kaffeesudleser oder Wahrsager, aber der Goldpreis sollte dieses Jahr noch ordentlich anziehen. Ja, und den Vorteil nehme ich auch mit, logisch, wenn der Goldpreis steigt.

[01:06:37.05] - Sprecher 2
Wahnsinn. Ich glaube, so schnell haben wir hier bei TGI TV noch nie ein Produkt erklärt, aber ich glaube, das steht genau für diese Riesenvorteile von dem Produkt. Nicht nur die enorme Flexibilität, sondern auch die Einfachkeit. Und ja, dementsprechend gibt es eigentlich gar nicht viel mehr dazu zu sagen, muss man sagen. Das heißt, alle Kundinnen und Kunden aus allen Märkten in Europa haben jetzt wieder die Möglichkeit, Feingold bei der Tegir AG zu kaufen.

[01:07:03.02] - Sprecher 1
Richtig. Und das schon ab heute. 20 Uhr. 20 Uhr. Ja, ich muss sagen, ist eine tolle Geschichte. Ja, und ich glaube, Da hat die TGI einen einfachen Goldkauf ermöglicht mit Rabatte. Ja, und zu mir hat einer gesagt, ein anderer Goldhändler, den kenne ich gut, sagt der: Ja, was gebe ich meinen Kunden? Ah, 2%. Ja, weil man muss ja das so sehen, die Goldhändler untereinander haben ja so lala halbwegs die gleichen Preise. Ja, es variiert bei den Grammaturen, der eine hat bei 1 Gramm 125, der hat 127, der hat 132 und und und. Und wir werden mit unseren Preisen immer schön so attraktiv sein, ja, wo die Goldhändler so liegen. Und da eben -7% und Lieferzeit 8 Wochen. Weil ich habe ja auch andere gefragt, wie lange habt ihr so Lieferzeiten? Sagt der Helmut, ich weiß nicht, bei mir steht das eh drinnen, aber der eine hat 30 Tage, der Die anderen haben 14 Tage und so weiter. Also im Online-Kauf haben alle so in der Richtung einige Wochen. Ja, und ich glaube, da sind wir gut dabei. Und darum sagen wir circa 8 Wochen und dann geht das Gold zum Kunden. Und wie gesagt, oder wir machen ihm ein Angebot für den tagesaktuellen Kurs.

[01:08:32.14] - Sprecher 1
Für die Sammelhändler. Und ja, das finde ich natürlich großartig und ich glaube, da werden unsere Kunden wieder sehr froh sein.

[01:08:43.17] - Sprecher 2
Das denke ich auch. Sehr schön. Dann würde ich sagen, da ja jetzt auch dann es bald so weit ist, dass das Produkt tatsächlich verfügbar ist, wollen wir jetzt die Leute natürlich nicht länger davon abhalten, jetzt direkt in ihr ins TGI-Backoffice reinzuschauen, sich das neue Produkt anzuschauen, vielleicht natürlich auch gleich zuzuschlagen, wenn sie das wollen. Natürlich auch den Leuten zu erzählen, weil man muss schon sagen, also die Anfragen der letzten Wochen von Deutschen vor allem, also Leuten aus Deutschland, die waren wirklich enorm, die Gold kaufen wollten.

[01:09:14.26] - Sprecher 1
Da muss man auch sagen, wir haben uns hier gerichtet wirklich nach der FMA. Wir haben alles gestoppt, wir haben dies gemacht, dort gemacht. Und dann haben viele gesagt: Seid ihr jetzt pleite? Sag ich: Warum? Weil die Modelle, die 2% plus 3 Bonus, hat jeder ganz normal seine Rabatte, die Auslieferung ist eben passiert etc. und und und. Oh, wie geht das? Ja, wir haben jetzt wirklich keine Umsätze gehabt. Und die DJI lebt noch so was, keine Umsätze und alles ist normal weitergegangen. Also darum—

[01:09:47.26] - Sprecher 2
Und das 3er-Rabattmodell muss man sagen, ist ja immer noch ganz normal verfügbar. War auch die ganze Zeit verfügbar, natürlich. Aber natürlich im Vergleich zu der alten Produktpalette, wo wir eben die Auswahl hatten.

[01:09:58.24] - Sprecher 1
Ja klar, ist das natürlich jetzt für den Kunden, wenn ich weiß, ich mache 7% Rabatt, ja, wenn ich Gold kaufe, ja, und noch dazu, ja, es ist halt, wo der Goldpreis hingeht. Und darum sage ich, wenn vielleicht der Goldpreis in 2 Monaten um 3% steigt, dann habe ich die 7% Rabatt. Plus die 3%, wo ja der Wert gestiegen ist vom Gold. Und wie gesagt, wir haben mit vielen gesprochen, die sagen, puh, jetzt wird der Goldpreis dann wieder richtig nach oben gehen, so richtig pushen. Ja, ja, ich gönne es den Kunden, wenn es so ist, weil wir haben ja keinen Nachteil. Weil in der Produktion ist es ja so, dass eben jedes Rohgold oder Dore-Bar, wenn der Goldpreis steigt, kriegst du ja auch mehr in der Produktion Ja, und darum ist es ja für uns sogar und für den Kunden ein Riesenvorteil.

[01:10:49.05] - Sprecher 2
Wir geben den Vorteil weiter.

[01:10:50.18] - Sprecher 1
Wir geben den Vorteil weiter. Das ist ein großer Unterschied.

[01:10:54.05] - Sprecher 2
Das waren doch wunderschöne Abschlussworte. Dann würde ich sagen, Helmut, hat mich sehr gefreut, dich hier heute wieder im Studio begrüßen zu dürfen und vor allem, dass wir jetzt wieder jede Woche Donnerstag 19 Uhr wirklich TGI TV hier machen werden und dementsprechend würde ich sagen, bevor wir den Leuten gleich wirklich Feuer frei lassen auf ihr Backoffice, Abschlussworte und Verabschiedungsworte an unsere Kunden, an unsere Empfehlungsgeber. Helmut Kalknegger.

[01:11:21.27] - Sprecher 1
Ja, ich sage einmal Danke zu unseren Kunden. Ja, weil die sind hinter uns gestanden. Das ist ja enorm. Da muss ich wirklich einmal Danke sagen. Ja, und umso mehr die Medien geschossen haben, um Umso mehr haben die Kunden reagiert, haben immer gesagt: „Herr Kaltnickl, das ist ja unglaublich, verstehen die das nicht? Wir haben immer pünktlich alles gekriegt, wir haben pünktlich ausgeliefert gekriegt." Und es haben sich unglaublich viele Kunden gemeldet, die ja schon die Auslieferungen hatten und wieder Gold gekauft haben. Und da muss man wirklich mal Danke sagen. Ja, und natürlich ist kein Verständnis da gewesen von irgendeinem Kunden wegen Rückabwicklung Szenarien und so weiter, weil die waren alle entsetzt. Ja, alle waren entsetzt, weil es ist ein logistischer Aufwand, der ist enorm. Und da habe ich wieder gesehen, wie stark ist unser Team eigentlich, weil weiß nicht, ob andere Firma bei zigtausende Abwicklungen, weiß nicht, ob die auch so schnell wären wie wir. Also das sieht man, dass wir schon sehr professionell aufgestellt sind. Ich kann eines sagen, die Die Modelle, was wir gehabt haben, unserer Meinung, ja, Einlagegeschäft nie, nie im Leben. Prospekt lassen wir ja machen in Deutschland, ja, unser Professor ist ja gerade dran, dass er da ein Prospekt vorbereitet.

[01:12:46.16] - Sprecher 1
Dieses 2% plus Treuebonus, dass wir das auch in Deutschland wieder haben und einen Prospekt. Und Ich glaube, das, was wir jetzt machen mit diesen 7% vom Tagesaktuellen Kurs, ja, da brauchst kein Prospekt, da brauchst nichts, weil wenn wir da Prospekt brauchen oder, oder, dann müssen morgen alle Händler aufhören, dann steht morgen Deutschland komplett, ja, mit Goldhandel, dann ist vorbei. Und ich kann nur sagen, unsere Kunden haben es verdient, dass wir diesen Bond auflegen, dass der Kunde sieht, wie stark die TGA ist, dass die Kunden mit gutem Gefühl kaufen können, weil sie dann wissen, die Absicherung ist immer da. Ja, und ich hoffe, dass jetzt ein bissl das Ganze in ruhiges Fahrwasser kommt. Ja, und ja, ich Ich kann nur wieder sagen, ich plädiere an die Medien, dass sie jetzt endlich einmal das schreiben, was Fakten sind, ja, und nicht Vermutungen, Verdächtigungen, Vorverurteilungen, weil ich habe keine Lust. Und ganz ehrlich, die Anwälte haben natürlich Lust, ja, logisch, die verdienen bei mir auch alle. Die wollen natürlich gleich wieder reagieren und klagen und hin und her. Ich versuche es jetzt noch einmal auf auf die andere Art. Und wenn medial weiterhin gegen uns geschossen wird, dann müssen wir auch voll zurückschießen, dann bleibt nichts über.

[01:14:20.27] - Sprecher 1
Aber ich glaube, es besteht ja kein Grund, gegen uns zu schießen. Besteht ja keiner, weil wie gesagt, jetzt kommen wir mit Fakten. In ein paar Wochen kann das jeder sehen. Wir haben heute das schon eingeblendet, dass der Baum eigentlich schon da ist. Ob er dann im Euroclear ist, das dauert halt ein paar Wochen etc. Und ich glaube, da können wir den Medien Unterlagen liefern, die glaube werthaltig sind, dass sie auch medial werthaltig berichten können.

[01:14:53.16] - Sprecher 2
Jawohl.

[01:14:54.25] - Sprecher 1
Ich kann nur sagen, nochmal danke an alle Kunden, Partner, die ja das derart auch gesehen haben, mitgemacht haben. Und Staatsanwaltschaft in Liechtenstein ist noch da, es wird ermittelt, und ich denke, dass man in naher Zukunft, ja, ist meine Meinung wieder, dass man das schnell ausräumen können. Wie lange Ermittlungen dauern in Liechtenstein, kann ich nicht sagen, aber wenn man knallharte Fakten jetzt hinlegen können und den Staatsanwalt zeigen, dass wir eigentlich brave Buben sind und nicht irgendwelche Gauner, die irgendwie— dann hoffe ich doch, dass der Staatsanwalt sagen wird, okay, das ist sauber, das passt. Und ich hoffe auch, dass in Liechtenstein die FMA mit uns irgendwann mal zufrieden ist. Und das wäre das Schönste für uns, wenn wir zusammen gut arbeiten können, weil, wie gesagt, wir haben nichts zu verstecken, wir wollen nichts verstecken. Und auf der einen Seite eine FMA zum Beispiel, ja, braucht man ja. Du brauchst ja eine Finanzmarktaufsicht, weil sonst geht es zu wie bei den Huttendotten. Ja, ja, wir brauchen FMA. Ja, wir brauchen Staatsanwalt, weil ich glaube, wir sind in einem Rechtssystem, das soll so erhalten bleiben, ist ja gut so, darum haben wir auch eine gute Lebensqualität, aber ich hoffe, dass einmal erkannt wird, wer arbeitet sauber und wer nicht.

[01:16:31.01] - Sprecher 1
Also das hoffe ich mir.

[01:16:34.14] - Sprecher 2
Sehr schön, also dann können wir uns nur wieder herzlich bedanken, dass Sie heute wieder dabei waren. Wie gesagt, Sie können ab jetzt wieder Donnerstag 19 Uhr als Fixtermin bei Ihnen speichern. Wir werden Sie natürlich auch über alle Infogruppen informieren, wann es auch mit der TGI Academy wieder losgeht. Ist jetzt auch eingeblendet, die Infogruppen, wie Sie da beitreten können. Ganz einfach über unsere Website gibt es auf WhatsApp die Möglichkeit, auf Telegram die Möglichkeit, und ich glaube, da hat man sowieso alle Infos immer aus erster Hand. Und dann sehen wir uns ja hoffentlich natürlich in den nächsten 3 Tagen bei der DTM, einige von Ihnen, die dort vor Ort sein werden. Da sind auch jetzt Tickets für einige DTM-Rennen in den nächsten Wochen verfügbar, wo wir uns natürlich freuen, wenn wir viele von Ihnen begrüßen dürfen. Unter shop.tg.li. Und ja, dann würde ich sagen, das reicht mit den Links und mit den Websites. Danke, dass Sie dabei waren, hat uns sehr gefreut. Wir sehen uns spätestens nächste Woche wieder. Kanal abonnieren nicht vergessen, dass Sie nichts mehr verpassen. Hier bei der TGI AG auf YouTube. Und die Abschlussworte an dich.

[01:17:39.18] - Sprecher 1
Ja, wie gesagt, es ist alles gesagt im Prinzip. Ich glaube, wir haben die Geschichte erzählt, wo wir sind. Wir hoffen, dass wir in den nächsten Wochen, ja, das wieder alles erledigt ist, weil ich glaube, wir wollen alles auf den Tisch legen, um da diejenigen Die motiviert worden, die DJI bleibt und schnell, schnell und es müssen Werte eingesammelt werden und hin und her, weil sonst geht's mit der DJI. Die müssen wir leider enttäuschen, weil ich glaube, die DJI steht jetzt stärker auf wie eh und je und haben uns auch verdient. Ich kann nur wieder sagen Danke zu unseren Kunden, dass sie uns so die Stange gehalten haben. Ja, und ja, Jetzt lassen wir die Leute in Ihr Backoffice. Jetzt lassen wir die Leute ins Backoffice, oder? Weil ich glaube, 7% warten auf euch Rabatt und das zahlt sich aus.

[01:18:34.17] - Sprecher 2
Jawohl.

[01:18:35.18] - Sprecher 1
Danke fürs Dabeisein.

[01:18:36.28] - Sprecher 2
Danke.

[01:18:37.18] - Sprecher 1
Wir sehen uns.

[01:18:38.29] - Sprecher 2
Tschüss.

[01:18:39.06] - Sprecher 3
Gute Nacht.

[01:18:39.16] - Sprecher 1
Ciao, ciao. Gute Nacht.



